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Baden .
. . ^ -Dienstnachrichlen . Seine König l i ch e H o hert der Gro ß-

! erzog haben durch höchste .Ordre vom 19 . d. , Nr . 39 , dem Hauptmann und

kriegSministerialmitglied v . Böckh die Erlaubnlp allergnadrgst zu erthellen ge -

uht , daS ihm von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzoge von Hessen verUehene
Ritterkreuz erster Klasse des Ludwigordens annehmen und tragen zu dürfen .

Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 19 . Juli . Se . Maj . der König haben 21 königl .

dänischen Militärs und Beamten Orden zu verleihen geruht , nämlich dem
Oberhofmarschall v . Levetzau den rothen Adlerorden Ir Klasse ; dem General¬
major und Generaladjutanten v . Ewald und dem Kammerherrn Grafen Molk
den rothen Adlerorden 2r Kl . mit dem Stern in Brillanten ; dem Generalmajor
und Generalquartiermeistcr v . Steinmann den rothen Adlerordcn 2r Kl . ; 9
Offizieren verschiedenen Grades der Armee und Marine , dann zwei Etatsräthen
und einem Justizrath den rothen Adlerorden 3r Kl . ; einem Hofsekretär den
rothen Adlerorden 4r Kl . ; dem Zeremonienmeister Grafen Ahlefeldt !- Laurvig ,
Stallmeister v . Harthausen , Stallmeister und Kammerherrn v. RöpStorff und
Kammerjunker v . Plessen den St . Johanniterordcn .

Berlin , 19 . Juli . Neueren Berichten zufolge soll Hr . v . Bodelschwingh
die interimistische Verwaltung des Ministeriums deö Innern nur kurze Zeit
führen wollen und Hr . v . Wedelt zum Minister deS Innern bestimmt , ja sogar
schon ernannt sehn . Hiernach würde es auch glaublich werden , daß Hr . v.
Canitz das Ministerium deS Auswärtigen übernehmen wird . Der Graf Arnim
soll dazu bestimmt seyn , an die Stelle deS Hrn . v . Canitz als Gesandter nach
Wien zu gehen . — Wie man erfährt , haben die Nettesten der hiesigen Kauf¬
mannschaft in ihrer neulich stattgehabten Berathung sich fast einstimmig für
den Schutz der deutschen Industrie durch höhere Zölle ausgesprochen .

( Magdb . Z .)
Berlin , 19 . Juli . AuS guter Quelle erhalten wir Nachricht von einem

Memoire , welches die preußische Regierung an verschiedene deutsche Regierun¬
gen erlassen haben und welches sich zwar aus die kirchlichen Bewegungen der
Gegenwart beziehen , aber nichts weniger als die Unterdrückung derselben beab¬
sichtigen soll . ES werde darin gesagt , daß die Bewegung , wir sie jetzt auf
dem Gebiete sowohl deS Protestantismus , als deS Katholizismus lebhaft sey,
die Aufmerksamkeit aller StaatSregierungen auf sich ziehen müsse , und alsdann
der Standpunkt der preußischen Regierung zu diesen Bewegungen entwickelt .
Auf dem Protestantischen Gebiete habe man sich zur Duldung der Sekte be¬
kannt , welche sich unter dem Namen Altlutheraner gebildet habe , und zu den
resormatorischen Gestaltungen innerhalb des Katholizismus habe man eine
ähnliche Stellung angenommen . Die Regierung habe weder begünstigt , noch
gehemmt , sondern der Selbstentwickelung so viel wie möglich freien Raum ge¬
lassen . Diese Stellung der preußischen Regierung sey aber von Süddeutsch¬
land mannigfach gemißbilligt , und es sey ihr sogar zugemuthet worden , diese
katholischen Reformbewegungen zu unterdrücken . ( D . A . Z .)

Elbing , 14 . Juli . Die hiesige Kaufmannschaft bereitet eine energische
Vorstellung geeigneten OrtS vor über die Nachtheile für die Industrie im
Allgemeinen durch Erhöhung der Einfuhrzölle auf fremde Fabrikationserzeug -
niffe . ( KönigSb . Z .)— Ueber die Reise deS Königs und der Königin nach dem Rheine erfährtman jetzt , daß II . MM . am 24 . Juli abreisen , an diesem Tage in Naumburg ,am 25 . in Erfurt , am 26 . in Buttlar , am 27 . in Frankfurt übernachten und
am 28 . zu Bieberich zwei für Höchstdieselben daselbst bereit liegende kölnische
Dampfboote besteigen und nach Koblenz fahren werden , um einige Zeit auf

dem Stolzenfels zu residiren . Die Festlichkeiten auS Anlaß deS Besuchs der
Königin Viktoria sollen großartig seyn . Unter Anderm wird ein großer
Zapfenstreich von sämmtlichen Musikern u . Trommlern deS 8 . Armeekorps am
12 . August vor dem Schlosse zu Brühl stattfinden . Die Anwesenheit deS
Königs in der Rheinprovinz wird sich auf 21 Tage erstrecken ; während dieser
Zeit werden im Schlosse zu Koblenz drei Hofbälle und mehrere Mittagstafeln
stattfinden . Zwei Dampfboote sind ausschließlich für den Dienst des Hofes
bestellt . — Die ständische Kommission ist nunmehr auf Befehl des Königs
definitiv organisirt , und besteht auS den HH . v . Savigny , v . Canitz , Uhden ,
v . Bodelschwingh und dem LandtagSmarschall v . Brandenburg , Hrn . v . Rochow -
Stülpe . ( N . K .)

Bayern . Frequenz auf den bayerischen Staatsbahnen . Im Monat
Juni wurden befördert auf den Bahnstrecken : München - Augsburg 21,677 Per¬
sonen , Augsburg - Donauwörth 16,122 Personen , Nürnberg -Bamberg 48,095
Personen . Die Einnahmen für Personenbeförderung betrugen auf den Bahn¬
strecken : München - Augsburg 20,376 fl. 18 kr. , Augsburg - Donauwörth
6203 fl. 3 kr . , Nürnberg - Bamberg 19,448 st . 21 kr. Die Einnahmen für
den Frachttransport u . s. w . betrugen auf den Bahnstrecken : München - Augs¬
burg 2338 fl . 32 kr. , AugSburg - Donauwörth 1307 fl . 43 kr. , Nürnberg -Bam¬
berg 7267 fl. 18 kr.

Würzburg , 22 . Juli . Au dem ersten deutschen Liederfeste sind bis jetzt
nahe an 2000 Sänger angemeldet ( König Ludwig hat auch sein Erscheinen
zugesagt ) , darunter die vereinigten schleSweg -holsteinischen Liedertafeln , von
welchen wohl die von Flensburg und Eidcrstett den Weltpreis erlangen dürf¬
ten . Auch die Sänger von Wien haben einen ansehnlichen Marsch zu machen .
Die Vorbereitungen der hiesigen Bürger zum würdigen Empfange so vieler u .
werther Gäste überbieten daS Gewöhnliche . Durch vereinigte Kraftanstrengung
wird die vom Orkan umgeworfene Sängerhalle weit geschmackvoller und na¬
türlich auch solider als nach dem ersten Plane hergestellt , und die verschiedenen
OrdnungS - , VerpflegungS - und Empfangskommissionen sieht man in unun¬
terbrochener Thätigkeit . Die Dampfschifffahrt wird nicht nur den größten Theilder Unterländer Sänger befördern , sondern auch ein Boot bei Ochsenfurt An¬
kömmlinge auS Mittelfranken und Württemberg aufnehmen . Unter den vie¬len Festlichkeiten dürfte der so zu sagen vereinigte Ball der Harmonie u . des ge¬selligen Vereins , wobei drei vollständige Regimentsmusiken Mitwirken , und die
beiden umfangreichen , daS Theater einschließenden Gesellschaftslokalitäten durch
wechselseitigen Besuch in Verbindung gesetzt werden , die glänzendste seyn . Ein
Gerücht läßt auch die Königin von England dem Feste beiwohnen . ( M . A .)

Frankenthal , 21 . Juli . Heute fand hier die Generalversammlung der
frankenthal - wormser Eisenbahnaknonäre Statt . Die Verhandlungen , welcheMorgens um 9 Uhr begannen , sind in diesem Augenblicke , Abends , noch nichtbeendigt . Wir behalten unS nähere Mittheilung darüber vor . Das Aktien¬kapital ist zu 1,200,000 fl. festgesetzt .

Kurhessen . Kassel , 19 . Juli . Wir sind mit Vergnügen so eben inden Stand gesetzt , die Nachricht mitzutheilen , baß die „Gesellschaft zur Beför¬derung nationaler Industrie " in Paris in ihrer Generalversammlung vom9 . d . M . für die beste Lösung der im Jahre 1831 und wiederholt im Jahre1835 ausgeschriebenen Aufgabe zur Erreichung der besten Sicherheitsmittelgegen Dampfkesselerplosionen dem Hrn . Oberbergrath Henschel dahier den Preis( eine Medaille im Weiche von 6000 Fr . ) zuerkannt hat . (Kaff . Z )Königreich Sachsen . Leipzig , 20 . Juli . Gestern ist von Seitendes Kultusministeriums wiederum ein Schritt geschehen , welcher den sogenann -ten Deutsch -Katholiken günstig ist . Der Gemeinde zu Dresden wurde von derprotestantischen Superintendent » ! eine Verordnung mitgetheilt , durch welche
* Liebe nach dem Tode .

Norwegische Sage nach E . Bergmann .
( Schluß .)

Bei diesen Worten sprang er vom Pferde und Irak in den großen Saal ,alle Leute deS Hauses sich eifrigst mit Vollziehung seiner Befehle beschäftigtSchon war die Tafel mit Steinkrügen besetzt , die mit Wein oder Bier angeflwaren ; ihnen zur Seite blinkten silberne Pokale . In der Mitte bemerkte manlanges Horn von getriebener Arbeit , daS nur bei feierlichen Gelegenheiten auS dF - m >l,enschranke kam . Es war ein merkwürdiges Denkmal altskandinavischec Ku ,Die weite Mundung dieses HornS war mit einem dicken Silberdeckel geschloffen, !
üu
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Drachen vorstellte , unv die Spitze endigte sich in einen Schweif dessellMetalls , der in mehrere Ringeln geschlungen war . Um di « Seiten gingen vKreise , worauf der sinnreiche Silberschmied sich gefallen hatte , die Schuppen ifabelhaften ThrereS abzubilden , das in alten Zeiten die meisten norwegischen (baude zierte . Zwischen diesen Ringen sah man runische Zeichen , welche nach talten Traditionen von Odrn her die Bestimmung hatten , Zauber - und Teufelskürfern zu halten . Dieser ganze riesenhafte Humpen ruhte auf zwei ungeheuren Tazderen spltzrge Klauen daS entsetzliche Bild vervollständigten , welches ein geschickMtland darstellen wollte . Man sagte , König Harald habe sich dieses alten Pru >gefaßeS an dem Tage bedient , wo er seine Vermählung mit der ehrgeizigen TochorwegenS feierte , die ihn erst nach seinen königlichen Eroberungen heirathen wol !
der m, ' /
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A 'tth ' kl von Meth , in diesen Humpen gegossen, den M >
Begeisterung der Skalden entflammt . Der alte Jarl

koitk/ " " " ^ ' tth " "tticheS Zeugniß der Ursitten seines Landes und als ein
Prunks

^ "lilienschatz . Nur selten mehr bei feierlichen Gelegenheiten deS Hau
ändert Tafel , denn schon waren die alten Nationalgebräuche sehr v>
mit einerdieses Bechers zu bedienen , den man eil
denf . tb. n e kaffen und auf einen Zug auStrinken mußte . Wie O
brauchen Norwegen

"
g h

'
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^ ^ ^ " lmg, waS er von den alten S

auSküll ^ ti. «
' "

. ^ " '' " " " d ' " dkm er ein - große Flasche voll Wein hin
Bealeit . r abzusetzen auS , wie ein alter Wiking ; allein se-v ' gtttter bemerkten bald , daß er di - Kraft der Wikinger nicht habe .

„ Wo ist meine Braut ? " rief er mit veränderter Stimme ; „ wo ist Frau Linavon Hundtorp ? "

„ Sie kleidet sich an, " versetzte ein Diener .
„ Eine lange Toilette , meiner Treu, « fuhr Olaf fort .. „ Doch Geduld !" Under trank auf 's Neue .
Nach einer Stunde fragte er abermals , mit der Faust auf den Tisch schlagend,warum er seine Braut nicht kommen sehe. Bei seinem ungeduldigen Tone , seinenherrisch rohen Geberden hätte man glauben können ^ man habe Blaubart vor sich,wie er seiner armen Frau rufe .
„ 2ch glaube, " sagte derselbe Diener , „ man setzt ihr in diesem Augenblick denBrautkranz aus 'S Haupt . "

„ Und ich, " murmelte einer von Olaf 'S Leuten , der seit einer Weile starrenBlicks durch daS Fenster geschaut hatte , „
'
ich glaube , sie ist weggegangcn ."

„ Weggegangen ! " schrie Olaf , und fuhr empor wie ein wildes Thier , vem manseinen Raub entreißen will ; „ ha ! bei ThorS Hammer ! wenn man glaubt , mit mirsein Spiel treiben zu können , so wird man schöne Dinge sehen . " Und mit demSchwert in der Faust stürzte er auS dem Saal .
Unterdessen war Lina , mit einem langen schwarzen Kleide angethan und denKopf mit einem Trauerschleier bedeckt , in dem Dunkel der Nacht dem Kirchhof zu¬geschritten , wo der Sarg ihres Gatten in die Grube gesenkt worven war . DerMond beleuchtete dasselbe, in einem schmalen Streifen auS den Wolken hervorbre¬chend, mit seinem matten Schein ; sie sank vor demselben auf den feuchten Bodennieder , und mit frommer Inbrunst die Hände faltend , sagte sie : „ O , mein Erich ,du hast mir öfters wiederholt , daß Diejenigen , die auf dieser Erde durch eine auf¬richtige Liebe vereint gewesen, auch durch den Leichenstein nicht von einander getrenntwürden . Du glaubtest , man höre im Schooß der Erde die Thränen und Wehkla¬gen der geliebten Wesen , die man zurückgelasse» habe . In diesem Glauben kommeich zu dir ; ich bin allein , hülfloS , vom Schmerz niedergebeugt und rufe dich an,um ein Wort auS deinem Munde . O , mein innigst geliebter Gatte ! wenn deinHerz nicht für immer geschloffen Ist , wenn meine Thränen bis zu dir durchdringcnkönnen , so komm zu Hülfe , antworte mir . "
Sie schwieg, und warf einen ängstlich wirren Blick um sich.
„ Ach nein ! " fuhr sie nach einer Weile fort , „ ich durfte diesen tollen Gedanken
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die vom s. g . deutsch - katholischen Geistlichen vollzogenen Taufen anerkannt
werden , da sie den „ wesentlichen christlichen Erfordernissen genügen . " Für die

bürgerliche Ordnung ist ihre Eintragung in die protestantischen Kirchenbücher
verordnet . Die künftigen Taufen betreffend , erwartet das Ministerium , daß
zu denselben vorher seine Genehmigung eingeholt werde , woraus folgt , daß es

diese Genehmigung zy ertheilen doch bereit ist. ( D . A . Z . )
Leipzig , 18 . Juli . ES wurde schon früher einer Eingabe der sächsischen

Schullehrer erwähnt . Sie begehren nämlich : 1 ) Größere Beachtung ihrer
Persönlichkeit bei allen Maßnahmen , welche daS Gedeihen der Schule bezwe¬
cken ; 2 ) Beschränkung der Unterrichtsgegenstände und des Unterrichtsstoffes ;
3 ) Entlastung von übermäßigen Unterrichtsstunden ; 4 ) Beschränkung der ta¬

bellarischen Nachweise auf die nothwendigken und wichtigsten Bemerkungen ;
5 ) tüchtige , erfahrene , für die Schule erwärmte Inspektoren , mögen sie Geist¬
liche oder Lehrer seyn ; 6 ) tüchtigere Befähigung zum Beruf ; 7 ) möglichste
Beachtung der geeigneten Karakterbeschaffenheit der Schulamtsaspiranten ;
8 ) Erhöhung deS Gehalts .

Frankreich .
88 Paris , 22 . Juli .

*) ( Korresp .) Der Finanzminister Hr . Lacave - Lap -

lange ist gestern Abend in die Bäder von Contrereville ( Depart . der Vogesen )
abgereiSt ; Graf Duchatel wird diesen SamStag von EmS zurückerwartet . —
General Guyv , Generaladjutant deS Königs Joseph Bonaparte , ist am 15 . d.
M . in St . Dis gestorben . — Der „ ToulonnaiS " bringt die Nachricht , daß
mehrere französische Kriegsschiffe durch den Telegraphen den Befehl erhallen
haben , augenblicklich nach den Küsten Kataloniens abzugehen . — In der

Wohnung der flüchtig gewordenen Schauspielerin deS Theatre franyaiS , Dem .
Plessy , sind gestern gerichtlich die Siegel angelegt worden . Man weiß noch
nicht mit Gewißheit , wohin sie sich begeben hat ; ein Gerücht sagt , sie sey in

England und werde in Folge von eingeleiteten Unterhandlungen bald wieder

hierher zurückkehren . Der geistreiche Vaudevillist Arnoult ist ihr Begleiter ,
und , wie es heißt , ihr Bräutigam . — Da daS neueste Gesetz über die Nord¬

bahn die Veröffentlichung der Kurse der Eisenbahnaktien - Promeffen vor Ver¬

leihung der Regierungskonzession unter Geldstrafen von 500 bis 3000 Franken
verbietet , so zeigen alle Blätter heute an , daß sie diese Kurse nicht mehr ver¬

öffentlichen werden . — Die Aktiengesellschaften Charles Lafitte und Roth¬
schild haben sich endlich nach langer Konkurrenz vereinigt , wodurch ihre Pa¬
piere bedeutend gestiegen sind . — Alphons Karr wird seine „ WeSpen " von
nun an in dem Blatte „ l'Epoque " veröffentlichen , waS dem neuen Blatte eine

große Zahl von Lesern zuwendcn dürfte . — Sechs Kinder , Söhne von afrika¬
nischen Königen oder Häuptlingen am Senegal , sind von dem dortigen fran¬
zösischen Gouverneur nach Frankreich geschickt worden , um europäische Erziehung
zu erhalten . Drei wurden in Industrieschulen und drei in Seminarien unter¬

gebracht , um sich für den Priesterstand zu bilden . — Von der von der studi -

renden Jugend herausgegebenen Revue „ LeS ccoles " ist daS zweite Heft er¬

schienen . Die vorzüglichsten Notabilitäien arbeiten daran , und es enthält sehr

beachtungSwerthe Aussätze , der jährliche Abonnementspreis ist nur 5 Franken .
— Mad . Weiß hat ihren Vertrag mit der Direktion der großen Oper dahier

aufgelöst , und wird mit ihrem Kinderballete ganz in England bleiben . — Der

Herzog und die Herzogin von Nemours verlassen morgen Paris und werden

am 5 . August in Bordeaur eintreffen ; der Herzog von Aumale folgt ihnen

gleich nach den Julifesten . — Der Herzog und die Herzogin von Sachsen -

Koburg gehen heute nach dem Schlosse Eu ab , wohin sich der ganze Hof erst

am 10 . August begiebt . Prinz und Prinzessin von Joinville sind noch immer

auf dem Schlöffe Randon , und gehen von dort in der Hälfte Augusts nach

Eu . — DaS „ Journal des DebatS " enthält einen langen Brief aus Alexan¬

drien vom 6 . Juli , worin die Ankunft deS Herzogs von Montpensier daselbst

und der ihm von Mehemed Ali bereitete ehrenvolle Empfang ausführlich be¬

schrieben wird . — Die pariser Sparkasse hat in dieser Woche abermals

349856 Franken mehr herausbezahlt , als eingenommen . — Herr und Mad .

Linard , „ Vater " und „ Mutter " der Zimmergesellenherberge , sind gestern Abend

um 6 Uhr in Freiheit gesetzt worden .

Großbritannien .
London , 18 . Juli . Die Königin und Prinz Albert sind gestern von der

Insel Wight im Buckinghampalaste wieder angelangt . — Gestern wurde dahier
" Die variier Post vom 23 . d . war uns bei 'm Schluffe dieses Blattes , Abends S

Uhr, noch nicht zugekommen . Red . d. K . Ztg.

nicht hegen . Die Bande , welche der Tod zerrissen hat , werden erst in einer andern

Welt wieder angeknüpft ; die Bewohner des Grabes schlafen einen Schlaf , den nichts

zu stören vermag . Ich höre nur den Seufzer der Birkenzweige , welche mik mir zu

wehklagen scheinen . Ich . sehe nur den kalten Stein , unter welchem all - meine Hoff¬

nungen eingesenkt liegen,
'
und den Himmel , der so schwarz ist , wie die Trauer meiner

Seele . O , mein Gott ! der Glaube war für mich doch so süß , daß mein Gemahl

noch über mir wache , meinen Jammer beobachte und mich mit unsichtbarer Hand

beschützen könne . Und jetzt . . . nichts . , nichts . . . ; ich bin nur eine arme , hülsSloS

auf fremder Erde dem entsetzlichsten Unglück preisgegebene Wittwe . O , mein Gott

des Erbarmens , Hab' Mitleid mit mir !"

Lina war solcherweise sprechend zusammengesunken und legte ihr Gesicht dicht

auf d - S Grab , gleichsam als suche sie in den Eingeweide, , der Erde den Laut einer

theuren Stimme ; aber man vernahm nur das Aechzen der vom Winde hin - und

hergetriebenen Baumzweige und daS tobende Rauschen , daS Fluchen deS Lugen , die

sich an den Felsen brachen . Plötzlich erbebte sie ; eS schien ihr , als bewege sich der

Boden unter ihr . Mit ihren beiden Armen umfing sie in leidenschaftlicher Auf¬

regung ven Stein deS Grabes , und dieser Stein hob sich . Mit krampfhaftem Zit¬

tern richtete Lina sich auf , und eine blaffe und leichrnhafte Gestalt erschien vor ihren

Augen .
„ Erich ! " rief sie mit einem unbeschreiblichen Gefühl deS Schreckens u . der Freude .
'

Ja , Erich ! " wiederholte der Tovte , und streckte eine seiner fleischlosen Hände

nach ihr auS ; „ Erich , den ein scheußlicher Verrath dem Glück unserer beiderseitigen

Liebe entrissen , und welchem der Himmel erlaubt hat , deinen Leiden anzuwohnen ,

deine Klagen zu vernehmen . Komm zu mir , theure Lina , komm zu mir ; meine

Lippen find kalt und meine Hände starr , aber mein Herz hat nie für dich zu schla¬

gen aufgehört . Komm , armes süßeS Kind , für welches die goldenen Thore deS

Lebens geschloffen sind , und da « eine Zuflucht sucht unter den Gräbern . DaS Grab

täuscht die Erwartung derer , die gelitten haben , nicht . Nur seine LiebeSgedanken

nimmt man mit sich in 'S Grab ; alle eitlen Besorgnisse und alle falschen Wünsche

bleiben auf Erden zurück. "

„O , mein innigst geliebter Erich ! « sagte Lina , den eiflgkalten Körper ihre »

Gatten mit den Armen umfangend und ihn an ihr Herz drückend , „du bist da, du ,

d«n ich als letzte Hoffnung angerufen , als letzte Hülfe . Meine Thränen und meine

eine Sammlung ägyptischer Alterthümer . welche Hr . Salt vor längeren Jahren
rn MemphiS , Theben rc. zusammengebracht hatte , öffentlich versteigert . DaS
merkwürdigste Stück , ein mit Schnitzwerk und Hieroglyphen bedeckter Sarko¬
phag , wurde mit 61 Pf . St . bezahlt und der Erlös auS der ganzen Sammlung
betrug etwa 400 Pf . St . Im Laufe der gegenwärtigen Versammlung hat daS
Parlament die Erbauung von 64 Eisenbahnen in einer Gesammtlänge von
1874 engl . Meilen genehmigt . Zu ihrer Ausführung werden 749,000 Tonnen
Eisen erforderlich seyn . — Ein soeben in den London Docks angelangtes Schiff
hat einen Theil der Mannschaft eincS großen holländischen Ostindienfahrers
mitgebracht , welcher an der Insel St . Paul Schiffbruch litt ; die übrigen Per¬
sonen , 23 an der Zahl , sind leider verunglückt . DaS gescheiterte Schiff gehörte
nach Rotterdam und war erst vor zwei Monaten gebaut . — Zu Liverpool
wurde gestern ein abermaliger Versuch mit dem Verkaufe einer Ladung von
Portorikozucker gemacht , die sehr bedeutend war . Das Gebot , welches auf die
erste auSgebotene Partie von 30 Fässern erfolgte , war so gering , daß der Verkauf
ganz eingestellt wurde . — Im Oberhause zeigte gestern Lord Beaumont an , daß er
einen Antrag hinsichtlich der jüngsten Ereignisse in Syrien stellen werde , und
Lord Aberdeen übergab eine Bill zur Erleichterung der Vollziehung der Ver¬
träge , welche zwischen England , Frankreich und den Vereinigten Staaten be¬
hufs gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher bestehen . Auf Lord London -
derry 's Frage wiederholte Lord Stanley seine Versicherung , daß er die Annahme
der irischen Pachterentschädigungsbill in der jetzigen Session nicht betreiben
werde . — Im Unterhause wurde in der Miltagssitzung die Bill wegen der
Irrenhäuser in Irland nach einigen Debatten angenommen . In der Abend¬
sitzung erklärte Sir R . Peel , daß die Session zu - weit vorgeschritten sey , um
die irische Pachterentschädigungsbill noch durch das HauS zu bringen ; er hoffe
jedoch , mit dieser wichtigen Maßregel gleich im Anfänge der nächsten Session
vorwärts schreiten zu können . Auf die Frage Lord I . Russell ' S, ob der spani¬
sche Gesandte auf den ihm gewordenen Bescheid Lord Aberdeen ' s hinsichtlich
der Zuckerzölle eine Antwort ertheilt habe und ob die Regierung , falls dem so
sey , diese Antwort dem Hause mittheilen wolle , entgegnete Sir R . Peel , er

wisse nicht , ob eine solche Antwort erfolgt sey; sollte dies indessen der Fall seyn ,
so werde er sich für verpflichtet halten , dieselbe zur Vervollständigung der be¬

treffenden Korrespondenz dem Hause vorzulegen . Sir R . Peel brachte nun die
Bill zur Beseitigung der bürgerlichen Unfähigkeiten der Juden zur Erörterung
und bemerkte , daß diese Bill , welche die Entfernung aller Hindernisse , die den
Juden seither den Genuß der Munizipalrechte und Privilegien entzogen hätten ,
bezwecke und dieselben zur Uebernahme aller Munizipalämter befähigen solle ,
vom Oberhause fast einmüthig angenommen worden sey . Er hoffe auch , daß
das Unterhaus die zweite Verlesung der Bill , die er hiemit beantrage , willig
genehmigen werde , wenn es die Gründe erwäge , welche er für die Maßregel
anzusühren im Stande sey. Der Minister suchte nun die Widersinnigkeit und
Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes , wornach Juden wohl Sheriffs und selbst
Lordleutnants von Grafschaften , aber nicht Mitglieder deS unbedeutendsten
Stadlraths seyn könnten , ausführlich darzulegen . Der Minister stellte sodann
den Antrag auf zweite Verlesung der Bill und setzte sich unter allgemeinem
Beifalle auS allen Theilen deS Hauses nieder . Sir R . JngliS widersetzte sich
der Bill und beantragte deren Verwerfung , wobei Hr . Plumptre ihn unter¬
stützte . Lord I . Russell sprach für die zweite Verlesung und erklärte den Ein¬
wurf , daß die Juden eine besondere Nation seyen , für nicht stichhaltig ; wenn
sie dies nach ihren religiösen Ueberzeugungen seyen , so habe sich Niemand
darum zu bekümmern , sondern man habe bloS darauf zu sehen , ob sie ihren
bürgerlichen Obliegenheiten nachkämen . UebrigenS handle eS sich hier nur
um eine Maßregel der Gerechtigkeit , welche der gesammten in jüngster Zeit
befolgten Politik vollkommen entspreche . Er stimme daher für die Bill und
werde auch jene umfassendere Maßregel unterstützen , von welcher Hr . Gladftone
und der Schatzkanzler erklärt hätten , daß sie der jetzigen Bill folgen müsse .
Der Antrag des Sir R . Jnglis wurde hierauf mit 91 gegen 11 Stimmen
verworfen und die zweite Verlesung genehmigt .

London , 19 . Juli . Die Königin und Prinz Albert sind gestern mit ih¬
ren Kindern und Gefolge nach Osbornehouse auf Whigt abgereiSt , wo sie bis
zur Prorogation deS Parlaments verweilen werden . Einen oder zwei Tage
nach dem Schluffe der Parlamentssitzungen wird die Königin von Whigt auS
in ihrer Dacht nach Ostende fahren und von da nach Deutschland gehen . Ihre
Kinder bleiben während der Abwesenheit deS HofeS aus England zu Osborne¬

house . — Lord Grey , der Vater der Reformbill und einer der ausgezeichnet «

Liebe haben die Macht des TodeS besiegt . Jetzt habe ich dich wieder erobert , verlasse
mich nicht mehr , nimm mich mit dir in dein düsteres Asyl ; entzieh mich einem

Leben der Verzweiflung , entsetzlichem Verlangen . "

„Unselige ! " schrie Olaf mit Donnerstimme , der nach langem Suchen eben auf

dem Kirchhof anlangte und Lina 's letzte Worte gehört hatte . „ Schändliches Ge¬

schöpf ! auf diese Weise hältst du dein Versprechen ? Schau , die Strafe deiner Schlech¬

tigkeit wird nicht auf sich warten lassen . "

Bei diesen Worten stieß er Lina sein Schwert bis an Ŝ Heft in die Brust .

„Gott sey gelobt !" sagte Erich , „ so darf ich nicht mehr allein in 'S Grab .«

„ Gott sey gelobt ! " murmelte Lina sterbend , „ ich bin gerettet . "

Am andern Tag begrub man in das halb offen gebliebene Grab die treue junge

Frau an der Seite ihres Gatten .
Erich 's Eltern ließen sich ihren einstigen Ruheplatz neben ihren Kindern be¬

zeichnen und sprachen oft mit Schmerz und Seufzen zu einander : „ O möchten wir

doch ihnen bald Nachfolgen ! "

WaS Olaf betrifft , so war dieser auS der Gegend verschwunden . Einige er¬

zählten , er habe sich i » die Fluchen deS Lugen gestürzt . Andere , er habe sich nach

Deutschland begeben ; Niemand sah ihn mehr in der Gegend und Niemand ver¬

mochte zu sagen , waS auS ihm geworden .

Jetzt ist in jenen kühlend frischen Einsamkeiten deS GudbrandSdalS keine Spur

mehr übrig von den Wohnsitzen deS Jarl von Hundtorp und deS Jarl von Quam .

Die beiden feindlichen Geschleckter sind erloschen ; allein dir lachende Gegend , welche

die AuSbrüche ihre « Haffes einst in Trauer versetzte , hatte ihre feierliche Schönheit

bewahrt . Kein Wanderer , der im Sommer nicht entzückt stillstünde beim Anblick

dieser grünen Hügel , dieser klaren Fluthen und dieser friedlich ländlichen Wohnun¬

gen . Mitten in dieser so lachenden und so majestätischen Natur ist eS süß , die Sage

von den beiden Gatten erzählen zu hören und auf ihrem Grabe die Inschrift zu

lesen : „ Liebe nach dem Tode . "
_

Verschiedene - .
— Bei Perth in Schottland wurden unlängst an einem Tage nahe an 1000 Stück

S ^li
^ .

^
Di

"
Städtverordneten-Versammlung in Breslau hat , da die Zahl der Turnschüler

auf 1700 gestiegen ist , noch die Anstellung von 2 HülfS- Turnlehrern, jeden mit 200 Thlru ..
genehmigt .
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sten , geachtetsten Staatsmänner Englands , ist vorgestern Abend , nachdem seine

Kräfte schon seit geraumer Zeit immer mehr hingeschwunden waren , auf sei¬

nem Familienfitze Howyck Hall in N .-nhumberiand im 82sten Lebensjahre ge¬

storben . Er stammt auS einer alten Adelsfamilie , und war seinem Vater , der

ein verdienstvoller General war und ein Alter von 80 Zähren erreichte , im I .

1807 in dem PeerSrange und Titel eines Grafen Grey gefolgt . Als Mensch

und Staatsmann stets von allen Parteien gleich geachtet , trat er erst als Greis

von der politischen Schaubühne gänzlich zurück , und feinem mehrjährigen Lei¬

den hat jetzt der Tod ein Ziel gesetzt. Ein ehrenvolles Andenken bleibt ihm

für immer gesichert . Lord Grey , seit 1794 verheirathet , hinterläßt eine zahl¬

reiche Familie . Sein ältester , schon rühmlich bekannter Sohn , Lord Howick ,

unter Lord Melbourne 'S Verwaltung Kriegsminister , erbt als Graf Grey seine

Peerie und die Stammgüter der Familie . — Die Königin hat nun wirklich

Georg Grey , ESq . , an Kapitän Fitzroy
'ö Stelle zum Vizegouverneur von Neu¬

seeland und an Grey ' S Stelle den Major H . Robe zum Vizegouverneur von

Südaustralien ernannt .
Italien .

ToScana . Die Regierung von Toscana hat die Genehmigung zu Er¬

richtung einer Eisenbahn von Florenz nach Pistoja nun ertheilt . Somit wer¬

den die Eisenbahnen von Livorno nach Pisa , von Lucca nach Pistoja und von

Florenz nach Pistoja nach der Poretta ( apenninische Eisenbahn ) auSmündcn , so

daß letztere Bahn die südlichen und nördlichen italienischen Eisenbahnen mit

einander vereinigt .
Niederlande .

Amsterdam , 21 . Juli . Das „ Amsterd . HandelSbl . " enthält die verglei¬

chende Uebersicht der Staatseinnahmen während der ersten sechs Monate der

Jahre 1844 und 1845 . Die Einnahme von 1845 betrug 25,705,065 FI .

30Vi C ., jene des JahreS 1844 25,373 .504 Fl . 56Vr C .; also im Jahre 1845

331,560 Fl . 74 C . mehr als im Jahre 1844 .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Gränze , 8 . Juli . Im Königreich Polen sind seit der

Anwesenheit des Kaisers in Warschau wieder neue Verhaftungen vorgenommen
worden , welche größtentheilS angesehene Grundbesitzer und zwar angeblich we¬

gen Verbindungen mit dem AuSlande getroffen haben . Das Urtheil gegen
Diejenigen , welche seit einem halben Jahre unter ähnlichen Anschuldigungen
eingekerkert waren , soll thcilweise erfolgt seyn , wenigstens will das Publikum
wissen , daß eine große Anzahl derselben in geschlossenen Wagenkasten bei Nacht¬
zeit nach Sibirien abgeführt worden sey . Einzelne Versuche , für polnische Flücht¬
linge oder für solche, welche auS politischen Ursachen deportirl worden sind , bei ' m
Kaiser in Warschau Begnadigung zu erlangen , wurden höchst ungnädig ausgenom¬
men , woraus man leicht schließen konnte , daß alle Bittschriften der Art , welche
einer eigenen Kommission zur Begutachtung übergeben wurden , keinen besseren
Erfolg haben werden . — Die Gränzsperre wird nach wie vor mit unge¬
meiner , man darf sagen , mit der grausamsten Strenge aufrecht erhalten . Fast
täglich finden blutige Treibjagden gegen die Schmuggler Statt , während auf
der andern Seite ganze Ladungen von Maaren durch Bestechung unverzollt
« ingeführt werden . DaS ist der Segen dieses Systems ! Erst vor Kurzem
wurden wieder drei Männer , Preußen von Geburt , von dem russischen Gränz -
militär wegen Verdacht deS SchmuggelnS gefänglich eingebracht . Der eine
von ihnen soll nach der Versicherung von Augenzeugen stark geblutet haben , ob
in Folge eines stattgehabten Kampfes oder der Mißhandlungen der Soldaten ,
welche ihre geknebelten Gefangenen mit den Lanzen vor sich herlrieben , weiß
man nicht . Sie werden wohl den Weg gehen müssen , den bereits so viele
von ihren Landsleuten dahin angetreten , von wo es keine Rückkehr mehr
gibt . ( M . I .)

Schweiz .
Luzern . Luzern , 21 . Juli . Ueber den Tod deS Rathsherrn Leu ent¬

hält die Staatszeitung folgende Einzelnbeiten : „ Samstag Abend spät , beiläufig
10 Uhr , legte er sich mit seiner Frau zu Bett ; er mußte viel und lästig husten .
Nach einer Weile wünschte er seiner Frau gute Nacht , als sein kleines Söhn -
cheu im Bettchen zu seinen Füßen schon längst entschlafen war . Die gute alte
Mutter , etwas schwerhörig , hörte 12 Uhr schlagen . Ein Viertel über 12 Uhr
geschah in dem Schlafzimmer Leu ' S ein heftiger Schuß ; die in ihrem Bette
eingcschlafene Frau erwacht bestürzt , sieht bei geschlossenen Augen das Feuer
deS Schusses , erwachend , sieht sie die Bettlade brennen , löscht und ruft
die Bewohnerschaft auf . In einem Augenblick war Alles im Zimmer ,
und Leu that noch zwei Athemzüge und starb . Der Mörder muß auf
eine noch nicht auSgemittelte Art in das Haus gedrungen seyn , den Nacht¬
riegel der HauSthüre zurückgeschoben und die Gangthüre in daS Schlafgemach
Leu ' S geöffnet und mit aus den Leib gehaltenem Gewehr denselben meuchlings
erschossen haben . Durch die nun vorher schon geöffnete HauSthüre entfloh der
ruchlose Thäter . Durch die Heftigkeit deS Schusses wird die betäubte Frau
theilweise daS Gehör verloren haben , denn sie bemerkte Niemanden ein - und
auS dem Hause dringen . Offenbar ist der Meuchelmord an RathSherr Leu
planmäßig angelegt und auSgeführt worden . Wahrscheinlich hatten sich die
Mörder während deS TageS in daS HauS , daS bei ' m Tag gewöhnlich offen
stand , geschlichen , sich dort versteckt und um Mitternacht die Mordthat began¬
gen . Die Thüren deS Hauses und die Stuben - und Schlafzimmerthüren
waren verschlossen worden ; nach dem meuchlerischen Schüsse standen sie aber alle
offen und die Mörder waren durch dieselben entflohen . In der an daS HauS
glänzenden lockern Erde hat man die Schuhtritte zweier Flüchtigen bemerkt . " —
DaS durch ' S ganze Land schnell verbreitete Gerücht , als sey der biedere Leu
von seinen eigenen Dienstboten oder gar durch seine Hand ermordet worden ,widerlegt die „StaatSzeitung "

, „ um selbst die radikalen Gegner vom Gegen -
theil zu überweisen, " durch folgende Berichte von Augenzeugen : „ Schon am
Freitag fand man neben dem Hause eine Leiter versägt , und am Abend deS
nämlichen TageS erhielt Hr . Großrath Leu einen anonymen Brief , worin
ihm unter allen erdenklichen Drohungen mit geschliffenen Mörderdolchen ge¬
droht wurde . Doch Leu ' S gutes Gewissen kehrte sich nicht an solches ; dessenwar er ja gewohnt . In der kleinen Dorfschaft , wird kein einziger Hund ge¬halten , deswegen mögen sich schwarze Luzernerinnen nicht aufhalten , wenn der
Haushund nicht den Thäter verrathen , weil Hr . Leu keinen besitzt ; daS aberist Thatsache , daß bei dem 5 Minuten entlegenen Bauernhof im MooS nachMitternacht der Haushund wie wüthend gelärmt hat . Der Mörder war
wahrscheinlich durch «in Fenster der hintern Wohnstube in 'S HauS gedrungen ,hatte schnell die Thüre geöffnet und dann die schwarze That vollbracht . Die
Kugel ging durch die edle Brust . — Hinter der Scheune entdeckte man nachherStroh und andere leicht brennbare Stoffe , was zu der Vermuthung Anlaß

gibt , es müssen zwei Thäter gewesen seyn , der Eine um den Mord zu begehen ,
der Andere um ausserhalb zu warten , und falls die That nicht gelungen wäre ,
sogleich Feuer einzulegen . " — Der „ Erzähler von Luzern " ist heute auSge -
blieben . -- Die Untersuchungskommission erklärte die aufgefundene Kugel für
eine Stutzerkugel . — Der heute ( 21 .) sich versammelte große Rath schickt
eine Abordnung aus seiner Mitte auf die Morgens 8 Uhr stattfin¬
dende Beerdigung des Hrn . Leu nach Hochdorf . Ebenso sendet auch der Re -
gierungSrath und ErziehungSrath eine Abordnung dahin ab . Wie zahlreich
daS Volk seinen Leichenzug begleiten werde , läßt sich denken . — Im „ Nouvel -
liste VaudoiS " , einem radikalen Blatte aus dem Kanton Waadt , vWt Freitag
den 18 . Juli 1845 , Nr . 57 , steht S . 2 , erste Spalte , unter Artikel Luzern
Folgendes , wovon die Uebersetzung wörtlich lautet , wie folgt : „ Bei einem
Essen , welches in Luzern startfand , hörte man von einigen Mitgliedern der
( sogenannten ) Aristokratie die Bemerkung machen , daß , nachdem man die ein¬
flußreichsten Männer der liberalen Partei hintangesetzt habe , sie sich die Bauern
vom Halse schaffen werden ( clebarnEr ) . So wird nächstens mit Leu und
Konsorten der Anfang gemacht werden . " Dieser Artikel in einem radikalen
Blatte beweist , daß man also schon vorher von dem in der Nacht vom 19 . auf
den 20 . d. an Leu vollbrachten Meuchelmorde Kenntniß hatte , und die
Schlechtigkeit von der eigenen Partei schon zum Voraus aus die Gegner wäl¬
zen wollte .

Luzern , 22 . Juli . Gestern ist Hr . Leu ( geb . im I . 1800 ) unter dem Zu¬
drang einer außerordentlichen Volksmenge von nah und fern in Hochdorf be¬
stattet worden .

— Laut „Kondukteurberichten " aus Luzern ist der Mörder Leu ' S erwischt
worden . Er heißt Redlinger , war Taglöhner in dem Hause , und sson Leu
wegen einer Schuld betrieben . Die Mordwaffe sey eine -alte Flinte gewesen ,
wie der Mörder eingestanden habe . — Also zur Ehre der Schweizer kein p o-
litischer Meuchelmord , wie eS scheint ! ( Basl . Z .)

Türkei und Aegypten .
Von der bosnischen Gränze , 10 . Juli . Die Empörung der Bevölkerung

von Türkisch - Kroatien scheint . sich von selbst wieder zu stillen . Nachdem näm¬
lich die Aufständischen bis Banjaluka vorgedrungen und sich dieser befestigten
Stadt bemächtigt , sie auch mehrere Tage lang behauptet hatten , sind sie ,
hauptsächlich in Folge eingetretener Uneinigkeit , auS freien Stücken von da
theilS nach Predor , theils nach ihren Wohnorten zurück wieder abgezogen .
Dagegen haben sich die rebellischen Horden einer groben Verletzung gegen daS
benachbarte österreichische Gebiet schuldig gemacht , indem ihrer mehrere Tau¬
sende gestern früh um 4 Uhr die längs der trockenen Gränze aufgestellte k. k.
KordonSmannschasl überfielen und selbe theils durch ihre Uebermacht , mehr
aber wohl durch die (Überraschung , womit der Ueberfall auSgeführt wurde ,
nach einem blutigen Gefechte in die Flucht schlugen . Oesterreichischerseits soll
eS viele Tobte gegeben haben , darunter 3 Offiziere , und von den 900 Mann ,
welche dem Ansalle bloßgestellt waren , soll noch über ein Drittel vermißt wer¬
den . Etliche und zwanzig Verwundete wurden in den nur etwa eine Stunde
vom Kampfplatze entfernten Badeort Teplicza gebracht , von wo sich alle
Badegäste in größter Eile geflüchtet haben . Wenig hat gefehlt , so
wäre der befehligende Oberst , Freiherr von Jelachich , selbst in die Hände
der Türken gefallen . Noch ist nicht bekannt ^ was die türkischen Hor¬
den zu diesem sträflichen Unternehmen bewog ; wahrscheinlich aber ist es Bos¬
heit wegen des Schutzes , welchen mehrere vermögliche Gutsherren und türkische
Beamte , die sich den Verfolgungen der Rebellen durch die Flucht entzogen ,
auf österreichischem Boden fanden . Indessen sind auf die erste Kunde von
diesem Frevel öfterreichischerseitö gleich ernste Vorkehrungen getroffen worden ,um einer Wiederholung kräftigst begegnen und nöthigenfallS auch Genugthuung
nehmen zu können . — DaS Beispiel der Kraina in ihrer Auflehnung gegen die
Pforte scheint übrigens auch auf anderen Punkten Bosniens Nachahmung zu
finden und könnte in diesem Falle wichtige Folgen haben . — AuS Jakova in
Albanien wird gemeldet , daß der Seriasker dort eine Menge Verhaftungen
unter den angesehener » Einwohnern des Bezirks habe vornehmen lassen . (K . Z .)

Afrika .
Kapland . Nach Berichten auS der Kapstadt vom 18 . Mai hatteOberst Richardson die BoerS , welche sich weigerten , won ihren Angriffen aufdas Gebiet der GriquaS abzustehen , mit einem kleinen Korps Infanterie und

Dragoner angegriffen und völlig zerstreut . Die „Times "
veröffentlicht den

amtlichen Bericht , welchen Oberst Richardson und der ihn begleitende Zivil¬
kommissär über diese Vorgänge erstattet haben . AuS diesen Aktenstücken , sowieaus weiteren Mittheilungen im „ Journal von Grahams Town " geht hervor ,daß Oberst Richardson , welcher ausser seinen Dragonern 160 Mann Infan¬terie zählte , daS Lager der BoerS , die etwa 400 Bewaffnete zählten , etwa 4
Stunden von ZwartkopieS vorfand . Ihre Stellung war ziemlich fest, und als
die Infanterie auf sie losrückte , waren sie gerade ausserhalb deS Lagers und
eine Stunde jenseits desselben im Kampfe mit den GriquaS von Philippolis
begriffen . Der Oberst befahl nun der Infanterie , das Lager der BoerS zu be¬
setzen , während er mit den Dragonern nach dem Kampfplatze zog . Sobald
die BoerS ihn erblickten , suchten sie ZwartkopieS , eine starke Felsenstcllung , zu
gewinnen , und , da dies nicht gelang , einen anderen Felsgipfel zu erreichen .
Hier angekommen , wurden sie aber rasch von einer Dragonerabtheilung , die
durch Scharfschützen unterstützt ward , angegriffen und geworfen . Eine zweite
Dragonerabtheilung fiel nun über sie her , trieb sie durch die Ebene und machte
mehrere Gefangene , während die meisten Flüchtlinge ihre Waffen wegwarfen .Eine Kanone , die sie bei sich hatten , wurde von den Dragonern genommen ,und ihr Führer , ein Franzose , erschossen . Zwei BoerS wurden getödtet , einer
verwundet und 15 Gefangene gemacht ; ausserdem erbeuteten die Engländer
15 Wägen , viele Munition und mehrere tausend Stücke Schlachtvieh und
Schafe . Abends kehrten die Engländer in ihre frühere Stellung zurück. Am
folgenden Tage ( 1 . Mai ) schickten die BoerS eine Waffenstillstandsflagge , und
erboten sich , allen von der Kapregierung ihnen aufzuerlegenden Bedingungen
sich zu unterwerfen . Nachmittags traf der Spezialrichter im Lager ein und
am nächsten Morgen zog eine Schaar Dragoner und Scharfschützen nach Touw
Fontaine , wo 100 BoerS mit Weibern und Kindern lagerten und sich unbe¬
dingt unterwarfen . Der Oberst ließ ihnen ihre Fuhrwerke , nahm ihnen aber
109 Flinten , wovon sie indessen auf ihre Bitten 21 zurück empfingen . Auchdie meisten Gefangenen wurden freigcgeben , nachdem sie den Eid deS Gehor¬
sams geleistet hatten . Es wurden nun Truppen gegen andere Lager der BoerS
abgeschickt , wobei es noch zu einigen Tätlichkeiten kam , so daß im Ganzen 6
BoerS getödtet oder verwundet wurden . Viele entflohen , die Meisten aber ha¬
ben sich der britischen Behörde unbedingt unterworfen .
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Bade «.
Karlsruhe , 25 . Juli . Das großh . bad . Regierungsblatt vom Gestrigen ,

Nr . 21 , enthält folgende Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministe¬
rien : X . Großh . Ministeriums deS großh . HauseS und der auswärtigen An¬

gelegenheiten vom 2 . d. , deS Inhalts : Zufolge allerhöchster Entschließung auö

großh . Staatsministerium vom 27 . v. M . , Nr . 1224 und 1225 , wird das

Eisenbahnamt in Heidelberg mit dem daselbst befindlichen Postamte vereinigt ,
und diesem kombinirten Dienste die Benennung : „ Post - und Eisenbahnamt "

beigelegt ; zugleich wird die demselben bisher untergeordnete Eisenbahnerpedi -

tion Mannheim vavon getrennt und zu einem eigenen Eisenbahnamte erhoben .
Die Direktion der Posten und Eisenbahnen ist mit dem weiteren Vollzüge be¬

auftragt . v . Desselben großh . Ministeriums vom 20 . . d . , lautend : Seine kö¬

nigliche Hoheit der Großherzog haben durch allerhöchste Entschließung aus

großh . Staatsministerium vom 18 . d . , Nr . 1359 , zu bestimmen geruht , daß
in Freiburg und Baden Eisenbahnämter errichtet werden , und das Obcrpost -

amt Karlsruhe mit dem daselbst befindlichen Eisenbahnamte vereinigt und die¬

ser kombinirten Stelle die Benennung „Post - und Eisenbahnamt " beigelegt
werde ; daß in Muggensturm eine Post - u. Eisenbahnerpedition und inDing -

lingen eine Eisenbahnerpedition ; in Sinzheim , Niederschopfheim , Orschweier ,
Kenzingen , Riegel , Emmendingen und Langendenzlingen aber BilletauSgabe -
bureaur errichtet werden ; daß die Eisenbahnerpedition zu OoS in ein Billet¬

ausgabebureau umgewandelt werde ; ferner , daß von dem Eisenbahnamt Karls¬

ruhe die Station OoS , und von dem Post - und Eisenbahmt Offenburg die

BilletauSgabebureaur zu Steinbach und Bühl getrennt und nebst dem neu er¬

richteten BilletauSgabebureau zu Sinzheim dem Eisenbahnamte Baden zuge -

theilt ; dem Post - u . Eisenbahnamte Offenburg die Eisenbahnerpedition Ding -

lingen und die BilletauSgabebureaur zu Niederschopfheim und Orschweier , so¬
dann dem Eisenbahnamte Freiburg die BilletauSgabebureaur zu Kenzingen ,
Riegel , Emmendingen und Langendenzlingen untergeordnet werden . O Dessel¬
ben großh . Ministeriums vom 22 . d . , des Inhalts : Nachdem durch aller¬

höchste Entschließung auS großh . Staatsministerium vom 27 . V. M ., Nr . 1223 ,
genehmigt worden ist , daß die Personentare für die erste Wagenklasse auf 11 kr . ,
für die zweite Wagenklaffe auf 7Vr kr . , für die dritte Wagenklasse auf 5 V. kr .
und für den Stehwagen auf 3V - kr . für die Person und die Wegstunde ohne
Unterschied der zurückzulegenden Entfernung festgesetzt werde und für die Zweig¬
bahn von OoS nach Baden nachstehende Lokaltare , nämlich : erste Klasse 21 kr.,
zweite Klaffe 15 kr ., dritte Klasse 12 kr . und Stehwagen 6 kr. , für die Person
in Anwendung komme ; ferner , daß alles Gepäck der Reisenden , mit Ausnahme
des Handgepäcks bis zu 10 Pfund , einer Taxe von 3 kr. für 100 Pfund und
die Wegstunde unterworfen , und das Freigewicht der auf Stehwagen mitge -

sührt werdenden Traglasten , welche nicht in Reisegepäck bestehen , von 80 auf
60 Pfund herabgesetzt werde , daß die Equipagentare für die Wegstunde erster

Klasse auf 1 fl., zweiter Klasse auf 48 kr . und dritter Klasse auf 36 kr . ermä¬

ßigt , und endlich die ViehtranSporttare für einen ganzen Transportwagen und

die Wegstunde für Großvieh auf 50 kr. und für Kleinvieh auf 40 kr . herab¬

gesetzt werde , und nachdem der Termin zur öffentlichen Benutzung der Eisen¬

bahnstrecke von OoS nach Baden auf den 25 . d. M . , und der «Strecke von Of¬

fenburg bis Freiburg auf den 1 . August bestimmt worden ist ; so werden die

nach obigen Normen abgcänderlen u . neu aufgestellten Tarife nebst den Dienst -

tabellen ( Beilage ^ biS - V ) mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß diese Tarife für die Transporte zwischen Baden und den übrigen
Stationen mit dem 25 . d . M . , auf der ganzen im Betrieb befindlichen Bahn

aber am 1 . August in Wirksamkeit treten . 0 . Großh . Justizministeriums vom

11 . d . , lautend : Map steht sich veranlaßt , hiermit zu verordnen : 1 ) Die Be¬

werber um solche Dienststellen , deren Wiederbesetzung den Geschäftskreis eines

der vier Hosgerichle berührt , haben sich auf deshalb ergangenes Ausschreiben

jeweils bei demjenigen Hofgerichte zu melden , in dessen Bezirk sie zuletzt län¬

gere Zeit hindurch beschäftigt gewesen sind . 2 ) Ist dieS ein anderes , wie da «

im Ausschreiben bezeichnet - Hofgericht , so liegt demselben ob , die Anmeldung

mit gutachclicher Aeußerung über die Fähigkeit deS Bewerbers an letzteres zu

übersenden . L . Großh . Ministeriums des Innern vom 5 . d . , wonach Seine

königliche Hoheit der Großherzog nach allerhöchster StaatSministerialentschlie -
ßung vom 27 . v . M . , Nr . 1228 , der Bitte der Gemeinden Kirchhofen , Eh¬
renstetten , Norsingen und Offnadingen um Einverleibung ihrer Waldun¬
gen zu einer landesherrlichen Bezirksforstei allergnädigst zu entsprechen und
unter Auflösung der bisherigen Gemeindebezirksforstei Ehrenstetten zu ge¬
nehmigen geruht haben , daß die den Gemeindeforsteibezirk bisher gebildet ha¬
benden Waldungen mit Einschluß der seither der BezirkSforstei Wendlingen zu -
getheilt gewesenen Staatswaldungen aus der Gemarkung Kirchhofen der Be -
zirköforstei Staufen einverleibt werden , k '

. Desselben großh . Ministeriums v.
9 . d. , welcher zufolge nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung , auf den An¬
trag der Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues , Karl Viktor Bech -
mann aus RothenfelS als hinlänglich befähigt unter die Zahl der praktischen
Geometer ausgenommen wurde . 6 . Desselben großh . Ministeriums vom 15 .
d . , die Uebersicht der Studirenden aus den Landesuniversitäten Heidelberg und
Freiburg im Sommerhalbjahr 1845 betr . Hiernach studiren s ) auf der Uni¬
versität Heidelberg :

Inländer . Ausländer . Im Ganzen .
1 ) Theologen , immatrikulirte u . Seminaristen 34 9 43
2 ) Juristen . 96 457 553
3 ) Mediziner , Chirurgen und Pharmazeuten 32 121 153
4 ) Kameralisten und Mineralogen . 40 19 59
5 ) Philosophen und Philologen . . 14 20 34
6 ) Personen reifern Alters . . . 27 21 43
7 ) Konditionirende Chirurgen und Pharma¬

zeuten . 9 12 21
Gesammtzahl 252 659 911

b ) Auf der Universität Freiburg :
1 ) Theologen . 61 21 82

2 ) Juristen . 30 3 33

3 ) Mediziner , Pharmazeuten und Chirurgen 41 22 63

4 ) Kameralisten und Philosophen . 30 5 35

162 51 213Gesammtzahl
Freiburg , 18 . Juli . Vor einigen Wochen endigte hier der berühmt gewor¬

dene Prozeß , welchen Bergwerkverwalter Fr . Sattler wegen einer landständischen

Rede gegen den Abgeordneten Welcker begonnen hatte . Die Klage wurde ab¬

gewiesen und der Ankläger in die Kosten verurtheilt , und er hat den Spruch

rechtskräftig werden lassen , ohne einen Rekurs zu versuchen . (M . A .)

Freiburg , 24 . Juli . Ein edler Mann ist auS gesegneter Thätigkeit , auS

glücklichem HauSkreiS , aus einem wohlerfüllten Leben abgerufen worden ! Unser

verehrter und geliebter Regierungsdirektor , der geh . Rath v . Reck, Kurator der

Universität Freiburg , erlag gestern Abend um 9 Uhr einer schweren Krankheit

_ dem schleichenden Nervenfieber — die ihn seit Anfang des vorigen MonatS

befallen hatte , und die trotz der sorgsamsten , aufopferndsten Pflege leider nicht

zu bewältigen war . Fürst und Vaterland verlieren einen treu erprobten , treff¬

lichen Diener an ihm . Es beschloß der Tod ein seit mehr als 30 Jahren an Arbeit

und ausgezeichneten Leistungen reiches Leben . Einer spätem Darstellung bleibe

die ausführliche Schilderung Vorbehalten ; heute sey nur der aufrichtigen Be¬

trüblich gedacht , welche in allen Kreisen der Stadt sich kundgibt , und die im

ganzen Umsang deS Regierungsbezirks innig getheilt werden wird . Er war

demselben ein wohlwollender , gerechter , unparteiischer Vorstand , stets bedacht

auf dessen Wohl , und eS mit unermüdetem Eifer gedeihlich fördernd , von den

Grundlagen , der Landwirthschafl und dem Gewerbfleiße an , bis zur Spitze der

Hochschule . Und wie er reich war an humaner Freundlichkeit und ächter

Menschenliebe , so hat er auch bei Jedem , der ihm näher getreten , Liebe ge¬

funden . Im besten Mannesalter den redlichen Bestrebungen entzogen , di «

gerade jetzt , in der oft trüben Gegenwart , so schwer zu lösen sind , folgt ihm
in das Jenseits der Nachruf dieser herzlichen Anerkennung , dieses bleibenden

Gedächtnisses , dieser gefühlten , ehrenden Trauer . Möge die gebeugte Familie
in diesem Gedanken und in der allgemeinen Theilnahme einigen Trost finden .

_ (F. Z )
Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

GroHherzvgliches Hvftheater
Sonntag , den 27 . Juli : Die Hugen 0 tten ,

große Oper in 5 Aufzügen , von Scribe , Musik von

Meyerbeer .
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben .

s6 390 .2s Karlsruhe . ( Museum .) Montag ,
den 28 . Juli d . I . , und die folgenden Tage , jeden

Tag von Nachmittags 2 bis 4 Uhr ?, werden im

Museumsgebäude im zweiten Stock eine große Parthie

ausgeschossener Bücher auS allen Fächern , ungebun¬
dene abgängige deutsche und französische Zeitungen

gegen baare Zahlung unter den Mitgliedern deS

Museums öffentlich versteigert werden , wovon die

verehelichen Mitglieder in Kenntniß gesetzt werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli ^ 845 .
Die Kommission .

fO 387 . 2) Nr . 16 410 . B r e t t e n . ( Mundtodt -

Erklärung .) Angust Leonhard , Bürger und Seiler ,

meister dahier , wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels

im I . Grad mundtodt erklärt und ihm ajt Christoph Mips

in Breiten al « Beistand beigegeben und verpflichtet , was

man «nter Hinweisung aus L.R .S . S13 hiemit zur öffent¬

lichen Kenntniß bringt .
Breiten , den 23 . Zuii ISIS .

Großh . bao . Bezirksamt .
Pfister .

(0421 . 1) Karlsruhe .

Musik -Anzeige .
Der Blechmufil - Verein aus NereSheim .

K . Württemberg , wir » sich heute SamSIag , den 26 . Juli ,
im Garten zum grünen Hof produziren .

Anfang 5 '/ , Uyr .
(0 418 3 ) Mannheim .

Versteigerung .
Am Dienstag , den 28 Jult d . 3 -,

Nachmittag « 2 Uor ,
im WirthschaftSlokale zum Rheinthal , dem Freihafen gegen¬
über , werben folgende , au » der Ladung de« verunglückten

Schiffer » D > sch geretteie Gegenstände durch den Unter¬

zeichneten in schicklichen Abtheilungen versteigert werden :

ungefähr 170 Zentner holländ . und überseeischer , mehr
oder minder beschädigter Blälter - Tabak ,
los und in Fässer » verpackt ;

1 Kiste beschädigte Zigarren ;
2 Ballen Roßvoare .

Die Proben werden bei der Versteigerung vorgelegt und

die SteigerungSbedingungen allda bekannt gemacht , können

aber auch inzwischen täglich bei Herrn Heinr . Mathh

dahier « ingefehen werden .
Mannheim , den 24 . 3 » li 184Z .

Distriktsnotar F . Meyer .

( 0415 . 1) Karlsruhe .

Ausverkaufs -Anzeige .
Da ich nur auf vorauSgegangene Bestellungen

Arbeiten anzufertigen mir fest vorgenommen habe , und des¬

halb mein Ladengeschäft aufgeben werde , so beabsichtige ich . um

vollends aufzuiäumen . die noch vorräthigenWaaren 2ö Proz . unter

dem Werthprei « abzugeben , als : neue und gebrauchte Chaisen -

Geschirre mit gelbem Beschlag (Kummet - Geschirre ) , ein ein .

spänniges Kummet - Geschirr und ein Paar gebrauchte Brust -

blatt Geschirre , Stallhalstern , Reitzäume . Saiteluntergurten ,
Reit - und F - Hrpeitschen . Reit - und Fahrstangen in seltener

Auswahl , auch alle Sorten Trensen und noch verschiedene

Gegenstände werden billigst abgegeben bei

A . Jenne , Sattler und Tapezirer ,
Amalienstraße Nr . 2 .

( 0 416 . 1) Karlsruhe .

Engagement .
Gin junger Mann , welcher im Spezerei -

Geschäft ea äet -ul bewandert ist, und Zeugnisse hierüber , so

wie über sein Wohlverhalten beizubringen , auch einem der¬

artigen Geschäfte selbfl vorzusteden vermag , kann unter an¬

nehmbaren Bedingungen eine Stelle erhalten . Wo , sagt das

Kontor der Karlsruher Zfttung .
(0 425 .2) Karlsruhe .

SteUegcsuch.
^ Ein gewandter Kameralist von gesetztem
Aller sucht , wegen veränderter Einrichtung in seiner seitherigen

Stellung , die Stelle eine « Rentbeamten , Verrechn « « Buch¬

halter « rc . und kann für die Solidität desselben in jeder Be¬

ziehung garantirt , auch der Eintritt beschleunigt werde » .

Anfragen hierwegen besorgt da « Kontor der Karlsruher

Zeitung .

Staatspaptere .
Frankfurt , 24 Juli .

Österreich

Sardinien
Preußen .

Bayern .

Bade » .

Darmstadt

Frankfurt .

Kurheffen .

Nassau .

Holland .

Spanien .

Portugal .
Polen .

MelalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ per ultimo

500 Loose do .
250 Loose von 1838

Bethmann 'sch« Obligationen
do .

38Fr .- Loose b . Gebr .Bethmann
Preuß . Staatsschuldscheine

„ 50 Thlr . Prämienschein «
Obligationen
Ludwigskanalakt . ine . d . v . E .
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
L. A . » fl . 50 Loose von 1840
35 fl. Loose vom Jahr 1645
Obligationen

ditto
50 Loose
25 Loose

Obligationen
«litto

Taunu « aktien » 250 fl .
„ per ultimo
„ Obligationen

40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedrich WilhelmS -Nordbahn
Obligationen bet Rothschild

25 Loose
Integralen
Syndikat «

ditto
Obligationen
Innere Schuld
Aktivschuld mit 8 E -
Konsols L. St . » 12 fl .

. 300 Lotterieloose
do. zu fl- 500

Dilkonlo

Prz. Papier. «Veto .
5 — t >5 '/.
4 104 '/ .
3 80 —
L
A

— 25 '/ .

— 2005
161

— 131 '/ .
102 '/ «4 —

4 '/ . — 103 '/ .
— 38'/ .

SV. 100 —
88 . -

3 ' /, — 101 '/ .
77 '/ .—

— 109'/.
3 '/ . — Sb'/.

— Sb '/ .
38 '/ .—

3 '/ . — SS '/ .
102'/.4 —

— 78'/ .
— S1 '/ .

3 S5 '/ . —

SV. 102 '/ . —

374 '/ .
SV. SSV. —

- - 40 '/ .
— 98

SV. — 98 '/ .
— 28'/ .

62 '/ .
91 '/.

rv . —
SV.
4 ' /.

—

3
3

—
30

5 — 27 '/ .
3 66

— 100 '/,
87 '/ . —

SV. —

Mit einer Anzeigenbeilag «.

Druck und Verlag von E . Mack 1 ot , Waldstrabe Nr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

